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Unermüdlicher Arbeiter
Von Philipp Koehl

Mannheim. Eric Uba musste sich ge-
dulden. Der Flügelstürmer der Adler
Mannheim durfte erst im zehnten
Saisonspiel der Kurpfälzer in der
Deutschen Eishockey Liga mitwir-
ken. Doch diese erste Partie für sei-
nen neuen Club war eine ganz be-
sondere. Beim 4:2-Erfolg über die
Düsseldorfer EG feierte der Deutsch-
Kanadier sein Profidebüt.

„Ich bin sehr dankbar, dass ich
mein erstes Spiel als Profi vor diesen
Fans machen durfte. Hier herrscht
immer eine unglaubliche Atmo-
sphäre. Es hat sehr viel Spaß ge-
macht“, sagte der noch leicht ver-
schwitzte 23-Jährige mit einem brei-
ten Grinsen.

Dass Uba, der vor der Saison aus
der kanadischen College-Liga nach
Mannheim gekommen war, sein ers-
tes Spiel bestreiten würde, erfuhr er
laut einen Tag vorher. „Das gab mir
die Möglichkeit, mich 24 Stunden
auf dieses Spiel vorzubereiten“, sag-
te er. Der Flügelstürmer enttäuschte
nicht. An der Seite von Stefan Loibl
und Tom Kühnhackl zeigte er eine
engagierte Leistung, ohne – ver-
ständlicherweise bei einem Profide-
büt – die ganz großen Glanzlichter zu
setzen.

Cheftrainer Eakins fühlt sich
bei Uba an sich selbst erinnert

„Es ist sehr schwierig, in solch ein
Spiel hineingeworfen zu werden,
wenn du davor lange Zeit nicht ge-
spielt hast“, betonte auch Adler-
Cheftrainer Dallas Eakins und er-
gänzte: „Aber er hat sein Spiel ein-
fach gehalten, hat physisch agiert
und ist auf seiner Seite hoch und
runter marschiert – das hat uns gut
gefallen.“

Wenn Eakins über Uba spricht,
fühlt er sich laut eigener Aussage an
sich selbst erinnert. Denn auch Ea-
kins saß während seiner professio-

Eishockey: Adler-Stürmer Eric Uba feierte gegen die Düsseldorfer EG sein Profidebüt. Trainer Dallas Eakins lobt dessen Einstellung

nellen Spielerzeit in jungen Jahren
oft auf der Tribüne. Entsprechend
hob er die Arbeitseinstellung des 23-
Jährigen hervor. „Er kommt jeden
Tag – auch wenn ich den Jungs ei-
gentlich freigegeben habe – voller
Motivation hierher und hat sich den
Hintern aufgerissen. Er kommt früh
und geht spät“, so Eakins.

Für Uba ist dies jedoch eine
Selbstverständlichkeit. „Es ist Teil
meiner Mentalität“, sagte er und er-
läuterte: „Alles beginnt mit harter Ar-
beit. Das Mindeste, was ich in mei-
ner Position tun kann, ist, jeden Tag
alles zu geben, um ein besserer Spie-

ler zu werden und das Vertrauen des
Coaches zu rechtfertigen.“

Uba war gegen Düsseldorf aber
nicht der Einzige, der neue Erfah-
rungen sammelte. Auch für seine
Mitspieler brachte die Partie neue
Erfahrungen mit sich. Der Grund:
Eakins mischte vor dem Spiel die
Reihen durcheinander. „Wir haben
das gemacht, ohne dass die Spieler
Zeit hatten, miteinander in der je-
weiligen Formation zu üben. Das
geht auf meine Kappe“, sagte der 57-
Jährige und übernahm somit die
Verantwortung für den zähen Ar-
beitssieg.

Dass die Adler nach starkem Be-
ginn und verdienter 2:0-Führung
durch Doppeltorschütze John Gil-
mour plötzlich vom Gaspedal gin-
gen und die Düsseldorfer so die Tür
zurück in die Partie öffneten, kann
aber nicht alleine an den Reihenum-
stellungen gelegen haben. „Das darf
natürlich nicht passieren, aber so et-
was kommt manchmal vor“, sagte
Gilmour und verwies darauf, dass
die Adler im dritten Drittel die Partie
dann doch souverän nach Hause ge-
bracht haben. Das sah auch Uba so.
„Am Ende zählen nur die drei Punk-
te“, betonte er.

Mannheims Eric Uba zeigte bei seinem ersten Profispiel eine engagierte Leistung. BILD: MICHAEL RUFFLER/PIX-SPORTFOTOS

Neuer Job
für Roggisch
Handball: Ex-Weltmeister wird

Markenbotschafter beim DHB

Köln/Mannheim. Oli-
ver Roggisch (Bild)
bekommt beim Deut-
schen Handball-
Bund (DHB) neue
Aufgaben. Wir der
Verband am Montag
mitteilte, wird der Weltmeister von
2007 nun Markenbotschafter. Erst-
mals wird Roggisch in seiner neuen
Rolle voraussichtlich 2025 bei den
Aktionstagen von „HandbALL TO-
GETHER“, einer Gemeinschaftsakti-
on des DHB und seines Partners
DKB zur Gewinnung insbesondere
von Kindern mit Migrationshinter-
grund, im Einsatz sein.

Roggisch war seit 2014 Teamma-
nager der Nationalmannschaft. Im
August hatte der DHB im Zuge einer
Neuausrichtung mit Benjamin
Chatton allerdings den ehemaligen
Manager der TSV Hannover-Burg-
dorf als Manager der Nationalmann-
schaft vorgestellt. Für Roggisch, der
seine aktive Karriere 2014 bei den
Rhein-Neckar Löwen beendet hatte,
musste entsprechend ein anderes
Themenfeld gefunden werden.

„Oliver Roggisch ist einfach ein
Ereignis. Er besitzt eine großartige
Präsenz und ist ein mitreißender
Motivator. Diese Chance müssen
wir nutzen, denn das wird uns auf
vielen Ebenen helfen“, sagt Mark
Schober, der Vorstandsvorsitzende
des DHB zu der Rochade beim Ver-
band.

„Handball begeistert mich seit je-
her und ist einfach mein Leben. Und
das kann ich mit dieser Aufgabe fort-
setzen“, wird Roggisch in der DHB-
Mitteilung zitiert. Den Rhein-Neckar
Löwen bleibt der ehemalige Ab-
wehrspezialist erhalten. Dort ist der
46-Jährige als Sportkoordinator und
im Sponsoring tätig, arbeitet aber
schon länger eher im Bereich der
Sponsorenbetreuung. th (BILD: DPA)

Dienstag, 22. Oktober

` Snooker: 14 - 18 Uhr und 20 -

0 Uhr: Eurosport: Northern Ireland

Open in Belfast, 2. Runde.

` Fußball: 18.45 - 21.05 Uhr:

Magenta Sport: 3. Liga, Borussia

Dortmund II –Waldhof Mannheim.

` Basketball: 1 - 3.55 Uhr:

Pro 7: NBA, Boston Celtics – New

York Knicks.

i TV-TIPPS

EISHOCKEY

Deutsche Eishockey Liga

Adler Mannheim – Düsseldorfer EG ...............................4:2

ERC Ingolstadt – Pinguins Bremerhaven .....................4:2

Grizzlys Wolfsburg – Eisbären Berlin .................... n.V. 2:3

Löwen Frankfurt – Schwenninger Wild Wings ... n.V. 1:2

Augsburger Panther – Straubing Tigers .......................0:4

Iserlohn Roosters – Kölner Haie ............................ n.P. 2:1

EHC München – Nürnberg Ice Tigers ............................4:0

1 ERC Ingolstadt 11 9 2 43:30 27

2 Eisbären Berlin 11 9 2 44:29 26

3 Pinguins Bremerhaven 11 6 5 38:19 21

4 EHC München 10 6 4 41:32 18

5 Adler Mannheim 10 6 4 33:26 18

6 Grizzlys Wolfsburg 11 6 5 38:37 18

7 Augsburger Panther 11 6 5 32:34 17

8 Kölner Haie 11 4 7 36:40 17

9 Löwen Frankfurt 11 5 6 25:28 16

10 Schwenninger W. W. 11 5 6 26:29 12

11 Nürnberg Ice Tigers 11 4 7 33:46 12

12 Straubing Tigers 11 4 7 27:36 11

13 Iserlohn Roosters 11 4 7 28:36 10

14 Düsseldorfer EG 11 2 9 22:44 5

Die nächsten Spiele: Di., 19.30 Uhr: Berlin – Wolfsburg. –

Do., 19.30 Uhr: Düsseldorf – Augsburg, Ingolstadt – Berlin.

– Fr., 19.30 Uhr: Frankfurt – Straubing, Bremerhaven –

Köln, Iserlohn – Mannheim, Schwenningen – München,

Wolfsburg – Nürnberg. – Sa., 20 Uhr: Berlin – Düsseldorf. –

So., 14 Uhr: Köln – Wolfsburg, Augsburg – Bremerhaven;

16.30 Uhr: Nürnberg – Schwenningen, München – Ingol-

stadt, Straubing – Iserlohn; 19.15 Uhr: Mannheim – Frank-

furt.

Gutes Pflaster „Rote Erde“
Fußball: Beim Aufwärtstrend fehlt dem SV Waldhof noch ein Auswärtssieg. Dortmund bietet sich an

Von Thorsten Hof

Mannheim. Der Mannschaftsbus
stand am Montag bereits abfahrbe-
reit vor dem Kabinentrakt des Seppl-
Herberger-Stadions am Alsenweg.
Nach der letzten Trainingseinheit in
Mannheim war alles für die Reise
nach Dortmund vorbereitet, wo
Fußball-Drittligist SV Waldhof an
diesem Dienstag (19 Uhr) bei Borus-
sia Dortmund II gefordert ist. Dabei
dürfte die Waldhof-Profis selbst die
vierstündige Fahrt in den Westen
nicht geschreckt haben, denn nach
dem 3:0 am Freitag gegen den FC
Erzgebirge Aue hatten die Mannhei-
mer schließlich jede Menge gute
Laune und Selbstbewusstsein im
Gepäck.

„Freitagabends zu spielen und zu
gewinnen ist sowieso das Beste, das
es gibt. Du bist das ganze Wochen-
ende über entspannt. Auch die kriti-
schen Dinge kann man da einfach
besser ansprechen, weil sie nicht di-
rekt ins Gemüt gehen und anders
aufgenommen werden“, sagte Trai-
ner Bernhard Trares, der natürlich
gesehen hatte, was beim auf den ers-
ten Blick klar wirkenden Erfolg ge-
gen die Sachsen noch nicht so wie
gewünscht geklappt hatte.

„Das wird ‘ne Nummer“

Mit Dortmund steht den Mannhei-
mern auf ihrer Mission nun aller-
dings ein echter Prüfstein im Weg.
Zwei Siege zuletzt gegen Dynamo
Dresden (2:1) und bei Viktoria Köln
(5:3) sprechen eine deutliche Spra-
che, die auch in der Kurpfalz ver-
nommen wurde. „Das wird ‘ne
Nummer“, betonte Trares mit Blick
auf die Schwierigkeit der Aufgabe im
Kultstadion „Rote Erde“. „Dort-
mund ist sehr spielstark und die Ein-
zelnen haben schon ihre Stärken in
der Wendigkeit, im Läuferischen
und in der technischen Ausbil-
dung“, charakterisierte Trares den
Gegner.

Im Fußball-Gefloskel wird gegen
die technisch beschlagenen U 23-
Teams dann nicht selten „Männer-
fußball“ empfohlen, der übersetzt

Zentrum. „Natürlich drängen Rieck-
mann und Thalhammer rein. Aber
die Tendenz geht schon in Richtung
,never change a winning team’. Es ist
keiner verletzt und die Jungs haben
es gut gemacht“, machte Trares aus
seinen Überlegungen keine allzu
großen Geheimnisse. Vielmehr ge-
nießt er es, wieder mehr Auswahl zu
haben. „Das ist ja das Schöne, das
wollen wir als Trainer.“

Definitiv fehlen wird dagegen
Rico Benatelli, der weiter mit Rü-
ckenproblemen zu kämpfen hat.
Das Training abbrechen musste am
Montag zudem Samuel Abifade. Der
laufstarke Waldhof-Joker hatte
schon gegen Aue ein Ziehen im Ad-
duktorenbereich verspürt, konnte
die Partie nach seiner Einwechslung
aber zu Ende bringen. Gebessert hat
sich die Blessur seitdem aber nicht,
Abifade wird wohl nur zuschauen.

Vielleicht kann der 25-Jährige
dann aber mitverfolgen, wenn unter
Trares nach dem lange ersehnten
ersten „Zu-Null-Spiel“ seit über ei-
nem halben Jahr (0:0 in Aachen) und
dem ersten Kopfballtor der Saison
(Terrence Boyd gegen Aue) die
nächste Marke fällt: Auch auf einen
Auswärtssieg warten die Waldhöfer
schließlich schon seit Ende März.
Der letzte Erfolg auf fremdem Platz
gelang übrigens in Dortmund.

eher für die rustikaleren Grundtu-
genden stehen dürfte. Doch hier
zwischen spielerischer Finesse und
einem physisch dominierten Auftre-
ten zu wählen, ist mit Blick auf die ei-
genen Möglichkeiten nicht die Sa-
che von Trares. „Nur Fußball spielen
können wir aktuell sowieso nicht,
sondern wir mussten zuletzt immer
richtig hart dafür arbeiten und ein
Riesenlaufspiel auf den Platz brin-
gen. Das wird auch in diesem Spiel
der Fall sein. An unserer Spielweise
müssen wir deshalb gar nicht viel
verändern“, sagte der erfolgreiche
Rückkehrer auf die Waldhof-Bank.

Personell dürfte sich am Dienstag
wohl ebenfalls relativ wenig tun –
auch wenn sich im zentralen Mittel-
feld wieder deutlich mehr Waldhof-
Profis für die wenigen Positionen
anbieten. So sind Julian Rieckmann
(nach abgesessener Sperre) und Ma-
ximilian Thalhammer (nach über-
standener Adduktorenzerrung) wie-
der Kandidaten. Ob sie vom Start
weg aber am bärenstarken Drittliga-
Debütanten Janne Sietan vorbei-
kommen, scheint fraglich. „Da sind
wir offen“, so Trares, der sich bei die-
sen Personalien noch nicht endgül-
tig in die Karten schauen ließ.

Er favorisiert aber offenbar die
Formation vom vergangenen Frei-
tag – mit Zweikämpfer Sietan im

Das HK1-Trio Eric Smailus, Lukas Adamik

und Pascal Fetsch.

Tappers wollen in die Top Ten
Stepptanz: Von Mittwoch bis Sonntag sind in Prag 1700 Teilnehmer aus 20 Nationen am Start

Hemsbach/Prag.Die Vorbereitungen
für die am Mittwoch beginnende
IDO-Stepptanz-Weltmeisterschaft
in der Unyp Sportarena in Prag ha-
ben die Aktiven der Penguin Tappers
von der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach abgeschlossen. Vier Wo-
chen nach der Deutschen Meister-
schaft, nach ihrem Heimspiel in der
Hans-Michel-Halle, fiebern die TV-
Tänzer ihrem Jahreshöhepunkt ent-
gegen.

„Nach der DM haben wir ver-
sucht, noch Kleinigkeiten an den
Choreografien zu verbessern. Wir
haben vor allem die Synchronität
und die Sauberkeit der Schrittkom-
binationen optimiert, um bei der
WM möglichst unter den besten
zehn zu landen“, formulierten die 30
Vereinstrainerinnen das Ziel. Die
Penguins haben bei der HK2 den
WM-Titel und in der Königsklasse,
der HK1, den Vizetitel zu verteidi-
gen.

Erstmals geht es zur Weltmeister-
schaft nach Prag, wo 1700 Teilneh-
mer aus 20 Nationen und fünf Kon-
tinenten antreten. An den Zahlen
hat sich gegenüber den 25 Meister-
schaften in Riesa nichts geändert.
Starke Felder finden sich für die qua-
lifizierten Penguin Tappers bei den

Die ersten der insgesamt 140 für
die WM qualifizierten Hemsbacher
fahren am heutigen Dienstag ins 530
Kilometer entfernte Prag, bereits am
Mittwoch um 8 Uhr beginnt die erste
Runde für die Kids und Junioren. Am
Donnerstag finden die Semi- und Fi-
nalrunden für die Kids statt, die mit
den Siegerehrungen ab 19.30 Uhr
beendet werden. Der Freitag ist
komplett den Junioren vorbehalten,
wo die Sieger gegen 21.30 Uhr fest-
stehen sollen. Am Samstag und
Sonntag stehen die Disziplinen der
HK 1 und HK 2 im Vordergrund. Um
20.30 Uhr am Sonntag endet die 29.
Stepp-Tanz-Weltmeisterschaft mit
den Siegerehrungen. pfr.

Meena Keil, Cassandra Biermann und Liv Bontenakel treten im Juniorinnen-Trio in

Prag gegen die Weltelite an. BILDER: HARDY SOEDRADJAT

Soli aller Altersklassen, wobei jeweils
über 30 Starter gemeldet sind. Bei
den Duos und Trios gehen zwischen
23 Kids und 31 Erwachsenen auf die
12x14 Meter große Bühne. Bei den
Small Groups treten die Penguins
gegen 22 Teilnehmer an, bei den Ju-
nioren sind es 25 Mitbewerber, bei
den Erwachsenen I 34 Gruppen in
drei Runden.

Höhepunkte sind wie immer die
Formationen der Tappers aller Al-
tersklassen: Kids, Junioren, HK1 und
HK 2. Bei den Kids wollen 16, darun-
ter zwei von den Tappers, Meister
werden, bei den Junioren sind unter
den 23 Formationen auch zwei aus
Hemsbach dabei. In der Königsklas-
se der HK 1 sind neben den Penguin
Tappers 15 Konkurrenten am Start.
Schließlich will die Formation der
Tappers in der HK 2 ihren WM-Titel
gegen acht Mitbewerber verteidi-
gen.

Der ehemalige Prager Stepptanz-
Weltmeister Tomas Slavicek, der bei
der Stepp-DM in Hemsbach als Wer-
tungsrichter eingesetzt war, ist mit
seiner Tap Academy Prague Organi-
sator und Moderator der IDO-
Stepptanz WM. Als Chairman of Jud-
ges ist Rachel Jackson-Weingärter
von den Hemsbacher Tappers für
die Jurymitglieder verantwortlich.
Die Supervisorin Bonnie Dyer
kommt aus Kanada.

Das Hemsbacher Kids-Duo, Martha Ko-

cev und Yuexin Annika Wang, sind ge-

spannt auf ihren WM-Auftritt.

JulianRieckmannerzielte imvergangenenMärz beide Tore beim2:1-Erfolg desSVW in

Dortmund. Seitdem gelang dem Waldhof kein Auswärtssieg mehr. BILD:REINDEL/PIX
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Wolfsburg – Nürnberg. – Sa., 20 Uhr: Berlin – Düsseldorf. –

So., 14 Uhr: Köln – Wolfsburg, Augsburg – Bremerhaven;

16.30 Uhr: Nürnberg – Schwenningen, München – Ingol-

stadt, Straubing – Iserlohn; 19.15 Uhr: Mannheim – Frank-

furt.

Gutes Pflaster „Rote Erde“
Fußball: Beim Aufwärtstrend fehlt dem SV Waldhof noch ein Auswärtssieg. Dortmund bietet sich an

Von Thorsten Hof

Mannheim. Der Mannschaftsbus
stand am Montag bereits abfahrbe-
reit vor dem Kabinentrakt des Seppl-
Herberger-Stadions am Alsenweg.
Nach der letzten Trainingseinheit in
Mannheim war alles für die Reise
nach Dortmund vorbereitet, wo
Fußball-Drittligist SV Waldhof an
diesem Dienstag (19 Uhr) bei Borus-
sia Dortmund II gefordert ist. Dabei
dürfte die Waldhof-Profis selbst die
vierstündige Fahrt in den Westen
nicht geschreckt haben, denn nach
dem 3:0 am Freitag gegen den FC
Erzgebirge Aue hatten die Mannhei-
mer schließlich jede Menge gute
Laune und Selbstbewusstsein im
Gepäck.

„Freitagabends zu spielen und zu
gewinnen ist sowieso das Beste, das
es gibt. Du bist das ganze Wochen-
ende über entspannt. Auch die kriti-
schen Dinge kann man da einfach
besser ansprechen, weil sie nicht di-
rekt ins Gemüt gehen und anders
aufgenommen werden“, sagte Trai-
ner Bernhard Trares, der natürlich
gesehen hatte, was beim auf den ers-
ten Blick klar wirkenden Erfolg ge-
gen die Sachsen noch nicht so wie
gewünscht geklappt hatte.

„Das wird ‘ne Nummer“

Mit Dortmund steht den Mannhei-
mern auf ihrer Mission nun aller-
dings ein echter Prüfstein im Weg.
Zwei Siege zuletzt gegen Dynamo
Dresden (2:1) und bei Viktoria Köln
(5:3) sprechen eine deutliche Spra-
che, die auch in der Kurpfalz ver-
nommen wurde. „Das wird ‘ne
Nummer“, betonte Trares mit Blick
auf die Schwierigkeit der Aufgabe im
Kultstadion „Rote Erde“. „Dort-
mund ist sehr spielstark und die Ein-
zelnen haben schon ihre Stärken in
der Wendigkeit, im Läuferischen
und in der technischen Ausbil-
dung“, charakterisierte Trares den
Gegner.

Im Fußball-Gefloskel wird gegen
die technisch beschlagenen U 23-
Teams dann nicht selten „Männer-
fußball“ empfohlen, der übersetzt

Zentrum. „Natürlich drängen Rieck-
mann und Thalhammer rein. Aber
die Tendenz geht schon in Richtung
,never change a winning team’. Es ist
keiner verletzt und die Jungs haben
es gut gemacht“, machte Trares aus
seinen Überlegungen keine allzu
großen Geheimnisse. Vielmehr ge-
nießt er es, wieder mehr Auswahl zu
haben. „Das ist ja das Schöne, das
wollen wir als Trainer.“

Definitiv fehlen wird dagegen
Rico Benatelli, der weiter mit Rü-
ckenproblemen zu kämpfen hat.
Das Training abbrechen musste am
Montag zudem Samuel Abifade. Der
laufstarke Waldhof-Joker hatte
schon gegen Aue ein Ziehen im Ad-
duktorenbereich verspürt, konnte
die Partie nach seiner Einwechslung
aber zu Ende bringen. Gebessert hat
sich die Blessur seitdem aber nicht,
Abifade wird wohl nur zuschauen.

Vielleicht kann der 25-Jährige
dann aber mitverfolgen, wenn unter
Trares nach dem lange ersehnten
ersten „Zu-Null-Spiel“ seit über ei-
nem halben Jahr (0:0 in Aachen) und
dem ersten Kopfballtor der Saison
(Terrence Boyd gegen Aue) die
nächste Marke fällt: Auch auf einen
Auswärtssieg warten die Waldhöfer
schließlich schon seit Ende März.
Der letzte Erfolg auf fremdem Platz
gelang übrigens in Dortmund.

eher für die rustikaleren Grundtu-
genden stehen dürfte. Doch hier
zwischen spielerischer Finesse und
einem physisch dominierten Auftre-
ten zu wählen, ist mit Blick auf die ei-
genen Möglichkeiten nicht die Sa-
che von Trares. „Nur Fußball spielen
können wir aktuell sowieso nicht,
sondern wir mussten zuletzt immer
richtig hart dafür arbeiten und ein
Riesenlaufspiel auf den Platz brin-
gen. Das wird auch in diesem Spiel
der Fall sein. An unserer Spielweise
müssen wir deshalb gar nicht viel
verändern“, sagte der erfolgreiche
Rückkehrer auf die Waldhof-Bank.

Personell dürfte sich am Dienstag
wohl ebenfalls relativ wenig tun –
auch wenn sich im zentralen Mittel-
feld wieder deutlich mehr Waldhof-
Profis für die wenigen Positionen
anbieten. So sind Julian Rieckmann
(nach abgesessener Sperre) und Ma-
ximilian Thalhammer (nach über-
standener Adduktorenzerrung) wie-
der Kandidaten. Ob sie vom Start
weg aber am bärenstarken Drittliga-
Debütanten Janne Sietan vorbei-
kommen, scheint fraglich. „Da sind
wir offen“, so Trares, der sich bei die-
sen Personalien noch nicht endgül-
tig in die Karten schauen ließ.

Er favorisiert aber offenbar die
Formation vom vergangenen Frei-
tag – mit Zweikämpfer Sietan im

Das HK1-Trio Eric Smailus, Lukas Adamik

und Pascal Fetsch.

Tappers wollen in die Top Ten
Stepptanz: Von Mittwoch bis Sonntag sind in Prag 1700 Teilnehmer aus 20 Nationen am Start

Hemsbach/Prag.Die Vorbereitungen
für die am Mittwoch beginnende
IDO-Stepptanz-Weltmeisterschaft
in der Unyp Sportarena in Prag ha-
ben die Aktiven der Penguin Tappers
von der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach abgeschlossen. Vier Wo-
chen nach der Deutschen Meister-
schaft, nach ihrem Heimspiel in der
Hans-Michel-Halle, fiebern die TV-
Tänzer ihrem Jahreshöhepunkt ent-
gegen.

„Nach der DM haben wir ver-
sucht, noch Kleinigkeiten an den
Choreografien zu verbessern. Wir
haben vor allem die Synchronität
und die Sauberkeit der Schrittkom-
binationen optimiert, um bei der
WM möglichst unter den besten
zehn zu landen“, formulierten die 30
Vereinstrainerinnen das Ziel. Die
Penguins haben bei der HK2 den
WM-Titel und in der Königsklasse,
der HK1, den Vizetitel zu verteidi-
gen.

Erstmals geht es zur Weltmeister-
schaft nach Prag, wo 1700 Teilneh-
mer aus 20 Nationen und fünf Kon-
tinenten antreten. An den Zahlen
hat sich gegenüber den 25 Meister-
schaften in Riesa nichts geändert.
Starke Felder finden sich für die qua-
lifizierten Penguin Tappers bei den

Die ersten der insgesamt 140 für
die WM qualifizierten Hemsbacher
fahren am heutigen Dienstag ins 530
Kilometer entfernte Prag, bereits am
Mittwoch um 8 Uhr beginnt die erste
Runde für die Kids und Junioren. Am
Donnerstag finden die Semi- und Fi-
nalrunden für die Kids statt, die mit
den Siegerehrungen ab 19.30 Uhr
beendet werden. Der Freitag ist
komplett den Junioren vorbehalten,
wo die Sieger gegen 21.30 Uhr fest-
stehen sollen. Am Samstag und
Sonntag stehen die Disziplinen der
HK 1 und HK 2 im Vordergrund. Um
20.30 Uhr am Sonntag endet die 29.
Stepp-Tanz-Weltmeisterschaft mit
den Siegerehrungen. pfr.

Meena Keil, Cassandra Biermann und Liv Bontenakel treten im Juniorinnen-Trio in

Prag gegen die Weltelite an. BILDER: HARDY SOEDRADJAT

Soli aller Altersklassen, wobei jeweils
über 30 Starter gemeldet sind. Bei
den Duos und Trios gehen zwischen
23 Kids und 31 Erwachsenen auf die
12x14 Meter große Bühne. Bei den
Small Groups treten die Penguins
gegen 22 Teilnehmer an, bei den Ju-
nioren sind es 25 Mitbewerber, bei
den Erwachsenen I 34 Gruppen in
drei Runden.

Höhepunkte sind wie immer die
Formationen der Tappers aller Al-
tersklassen: Kids, Junioren, HK1 und
HK 2. Bei den Kids wollen 16, darun-
ter zwei von den Tappers, Meister
werden, bei den Junioren sind unter
den 23 Formationen auch zwei aus
Hemsbach dabei. In der Königsklas-
se der HK 1 sind neben den Penguin
Tappers 15 Konkurrenten am Start.
Schließlich will die Formation der
Tappers in der HK 2 ihren WM-Titel
gegen acht Mitbewerber verteidi-
gen.

Der ehemalige Prager Stepptanz-
Weltmeister Tomas Slavicek, der bei
der Stepp-DM in Hemsbach als Wer-
tungsrichter eingesetzt war, ist mit
seiner Tap Academy Prague Organi-
sator und Moderator der IDO-
Stepptanz WM. Als Chairman of Jud-
ges ist Rachel Jackson-Weingärter
von den Hemsbacher Tappers für
die Jurymitglieder verantwortlich.
Die Supervisorin Bonnie Dyer
kommt aus Kanada.

Das Hemsbacher Kids-Duo, Martha Ko-

cev und Yuexin Annika Wang, sind ge-

spannt auf ihren WM-Auftritt.

JulianRieckmannerzielte imvergangenenMärz beide Tore beim2:1-Erfolg desSVW in

Dortmund. Seitdem gelang dem Waldhof kein Auswärtssieg mehr. BILD:REINDEL/PIX
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